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Bürgerantrag

Sehr geehrter Hen Bürgermeister Borgmann,

mein Name ist

Lüdinghausen, 01.März 2013

und ich wohne - zusammen mit meiner Familie - seit

mittlenrveile mehr als 11 Jahren sehr gern in LÜdinghausen. lch interessiere mich sehr für
das, was in unserer stadt passiert und wie sie sich weiterentwickelt. Ganz besonders

schäEe ich das freiwillige Engagement Lüdinghausener Bürger, wie z.B. von Herrn Polenz,

der mit seinen Kreisverkehrsskulpturen einen beeindruckenden Beitrag zur Gestaltung des

öffentlichen Raumes unserer Stadt geleistet hat. Gerne wÜrde auch ich, wenn auch in etwas

bescheidenerem umfang, meine unterstützung für ein nachfolgend beschriebenes Projekt

anbieten.

In diesem Zusammenhang möchte ich einen Vorschlag machen, der auch die konzeptionelle

Zukunfisorientaerung bei der Stadtplanung unterstütä.

Beruflich bin ich Ein Untemehmen

unserer Firmengruppe, die r, beschäftigt sicn au_sschließlich mit

der Entwicklunj, der Produktion und dem Vertrieb von Produkten zum Aufbau von Lade-

Infrastruktur füi Elektrofahzeuge. Die Notwendigkeit dafiir hat die letzte dazu veröffentlichte

Pressemeldung der EU untersirichen, die allein in Deutschland bis 2020 einen Bedarf an
'150.000 LadepunKen im öffentlichen Bereich sieht.

Aus dieser Perspektive heraus bin ich der Meinung, dass auch unserer stadt eine Ladesäule

an einer zenträlen Stelle gut zu Gesicht steh;n würde, weil mit der Förderufrg von

Elektromobilität -natürlich gelpeist aus regenerativen Energien- ein wichtiger Schritt zu €iner

Reduzierung von C02-Emissibnen und eiier deutlichen Lärmverringerung gemacht wird.

Deshalb habe ich besonders lhren innovativen Einsatz im Bereich der blauen Plakette

beobachtet, wo neben sonderfahrspuren auch gesondert gekennzeichneler Parkraum,für

Ele6rofahzeuge zur Verfilgung gesiellt werden Joll. Dieser Parkraum erfährt dann natÜrlich

"in" 
g"nr besöndere Wu raig urig I wenn er zusälzlich mit einer Möglichkeit zur Aufladung der

Batterie des Elektrofahfteugs versehen ist.
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Diese innovative Vorgehensweise würde ich gerne durch die spende einer High-Tech-

Ladesäule unterstützen. Bis auf die Bereitstellung eines Stromkabels, Unterstützung beim

Aufbau vor ort und des zur Verfügung stellen entsprechenden öffentlichen Raumes,

entstehen der Stadt keine Kosten. Wenn das Thema z.B. durch das zunächst kostenlose zur

Verfügung stellen des stromes beworben werden soll, kämen die sehr überschaubaren
Energlekösten dazu. Die Ladesäule ließ6 sich aber auch so konfigurieren, dass sofort oder

aber z.B. nach einem Jahr der Nutzer den Strom bezahlen muss.

Gegebenenfalls lässt sich das Thema auch noch mit einem Elektrofahrzeug fÜr Botenfahrlen
odJr aber m1 der Neugestaltung des Hauses Borg 4 für das Stadtma*eting verknüpfen.

Perspektivisch stelle ich mir auch vor, das Angebot durch die Bereilstellung von

Lademöglichkeiten firr Pedelecs zu enrveitem, was sicherlich im Münsterland, der

Fahnadregion schlechthin, besondere Aufmerksamkeit ezeugen würde. Möglicherw_eise

ließen sich auf diese Weise auch Besucher der Burg Lüdinghausen zum Laden ihrer

Fahnäder in die Innenstadt locken. Bedingt durch die Ladezeit ergäbe sich daraus eine
gewisse Venrveildauer in der stadt, die beispielsweise zum Einkaufen genutzt werden
könnte.

lch würde mich sehr freuen, wenn ich als Bewohner der stadt Lüdinghausen einen kleinen

Beitrag zu weiterentwicklung der stadt leisten dirrfte, und freue mich auf ihre Antwort.

Mit freundlichen Grüßen



(Jber unser Untemehmen:
Das nationale Engagement (die Bundesregierung möchte bis 2020 ca. 1 Millionen
Elektrofahzeuge auf der Straße haben) ist gebündelt in der Nationalen Plattform
EleKromobilität NPE. Dort sind wir als direkt, aber auch über unser Engagement in den
Normungskreisen der oder über den vertreten. Durch unser für ein
mittelständisches Untemehmen ungewöhnliches fruhes und intensives Engagement in
diesem Bereich haben wir uns in der Branche hohe Anerkennung enivorben. Viele der bereits
in Betrieb befindlichen Ladesäulen in Deutschland und im europäischen Ausland stammen
aus unserem Hause. Als Konsortialführer gehören wir zu einem vom Bundesministerium für
Wirtschaft und Technologie geförderten Pilotprojekt, das die Möglichkeiten einer
problemfreien NuEung von Ladesäulen und der zeitbezogenen Abrechnung über die
Mobilfunkrechnung auslotet.

Anwendungsbeispiele:

Ladesäule am Potsdamer Platz, Berlin

EWE VorstandsvorsiEender Dr. Brinker und Niedersachsens Ex-Wirtschaftsminister Bode



Anwendung im Flughafen Frankfurt

Verschieden Designbeispiele aus Deutschland und lrland


